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Stautown Switzerland
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Bettler-Banden in Bern
Organisierte Bettler-Banden machen den
Berner Behörden das Leben schwer.
Obwohl: Es scheint sich momentan um die

einzige Organisation in Bern zu handeln,
die irgendwie organisiert ist. Dabei kopieren

die Banden lediglich, was die Parteien
seit lahren ungestraft tun: Parteihelfer werden

in den Urbanen Fussgängerzonen
ausgeladen, wo sie verzweifelt um Stimmen
für irgendwelche Volksinitiativen und
Petitionen betteln müssen.

Die Bettler sind so erfolgreich, dass viele
Jugendliche mitüerweile als Berufswunsch
«Bettler» angeben: die Lehrstellen-Suche
ist einiges einfacher, flexible Arbeitszeiten
an der frischen Luft, viel Kontakt mit
Menschen und variabler Lohnbestandteil. Nur
vor dem Bundeshaus bettelt die Berner
Bande nicht. Denn da werden sie von
Parlamentariern stets abgespiesen: «Ich hab
nichts, wir haben längst alles der UBS
gegeben.»

Stellenfunzeige

Die SBB rekrutiert:
Kondukteur, full service
Sie sind männlich, kommunikativ, teamfähig,
service- und kochbegeistert, sie mögen Stress
und variable Aufgaben, dann sind Sie der Richtige

für die neue Ausrichtung unserer Kondukteure:

Sie kontrollieren die Billette, anschliessend
kochen Sie in unserer ultramodernen rollenden
Küche Ihr individuelles Tages- oder Abend-
Menü, rufen es im Zug aus und servieren es mit
kulinarischen Informationen und natürlich einem
verbindlichen SBB-Lächeln Ihren Fahrgästen
auf ihrem Platz.

Bewerben Sie sich jetzt mit den üblichen Unterlagen

und Ihrem Lieblingsrezept bei jedem
Kondukteur im Dienst, er wird Sie über die neuen
Aufgaben begeistert informieren.

Agentur Buchipower

man nirgends gewissenhafter die konservativen

Parteiparolen.» Was vor 50 Jahren
ob dem Wald beschworen, ist heute
Folklore. Oder werden böse Erinnerungen
ans Mittelalter wach? Als es im 14.
Jahrhundert gegen die Oberschicht und deren
Machtmissbrauch zu rumoren begann?
Freiherren in Uri und Obwalden vor der
Volksjustiz um ihr Leben bangten, weil sie

zu Sonderzüglein neigten, die heute wieder

trendy scheinen?

Zu Füssen der «Fräkmünt» (Pilatus), dem
laut der Sage von gefährlichen Geistern
bewohnten Berg über dem stillen Gelände
am Alpnacher See und drüben im Hauptort

Sarnen, wo an Nicolas Löwenbrügger
(Bruder Klaus) erinnert wird, als «one of
the popular heroes of Switzerland» (The
Blue Guides, London, 1923), rüsten sich
beherzte Musterknaben auf die Ankunft
von Investoren aus dem In- oder Ausland,
denen ein erleichterter Zuzug in Aussicht
gestellt wird mit einem aufmunternden
«Willkommen in Obwalden!» Kein
Sonderzüglein? Keine eidgenössischen Musterknaben

mehr?

Erwin A. Sautter

Dabei müsste sich der Bundesrat an den
Bettlern ein Beispiel nehmen: Er sieht für
die Fremdbetreuung der Kinder neu einen
Abzug von 12000 Franken vor. Die Bettler
nehmen ihre Kinder mit zur Arbeit! Und
wenn unsere Behinderten auch betteln
gehen würden, hätte Couchepin kein IV-Pro-
blem. Einmal im Jahr treffen die Bettler
sich übrigens an einer grossen
Zusammenkunft: derUBS-GV.

Roland Schäfli

Aus Helvetias
Krautgärtchen

Ich bin ein Schweizerknabe

und heiss' am Schluss mit ...ic.

Den Namen, den ich ha-ha-be

zu andern, fand ich Kitsch:

Als Rekrut dien' mit Herz und Hand

auch ich dem Schweizer Heimatland.

Ich bin kein schwarzer Ra-a-be,

wie einst ein Loli fand!

Werner Moor

SBB CFF FFS

Stellenfunzeige

Die SBB rekrutiert:
Für weibliche Interessierte mit entsprechendem
Äusseren bieten wir die besondere Flerausforde-

rung:

Konduktrice, full service
Sie sind gut gewachsen, offen für Neues, kontaktfreudig,

selbstbewusst und können einen Mojito
von einer Bloody Mary unterscheiden, dann sind
Sie die Richtige für die neue Ausrichtung unserer
Konduktricen:

Sie kontrollieren in Zügen zwischen 22 und 03
Uhr die Billette, anschliessend ziehen Sie Ihr
Jackett aus und verkaufen oben ohne in unserer
rollenden «Bar frivole» alkoholische Getränke.

Bewerben Sie sich jetzt mit den üblichen Unterlagen

und einem Ganzkörper-Foto bei: seltenblö-
derbescheuert@personalverarschung.ch

Agentur Buchipower
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